Juni 1938

10. Nachtrag
1.Verordnung über die Neugestaltung der Stadt der Reichsparteitage.
Gesetz über die Neuregelung der Verhältnisse der Reichsautobahnen.

3.
Empfang für General Krauß mit Gattin.

4.
Deutschlandbesuch des Präsidenten der faschistischen Industriearbeiter-Konförderation Cianetti.
Geheimbericht von Henlein.
Besprechungen.

5.
Besprechung mit Keitel und Göring.

7.
Memorandum der Sudetendeutschen Partei an die tschechische Regierung.
England bringt Meldungen über geheime deutsche Mobilmachung.
Durch die falschen englischen Meldungen wird immer mehr Öl ins Feuer der Tschechenkrise gegossen.

8.
Einführung der dreijährigen Dienstpflicht in der Tschechei.
Übernahme der österr. Waffenstudenten in den NSDSt. B.

9.
Auflösung der kath. Studentenverbindungen in Österreich.
Empfang für den neuernannten schweizer Gesandten Dr. Frölicher
Empfang für den neuernannten Gesandten Guatemalas Dr. Rio
Telegramm an Dr. Ohnesorge.

10.
Telegramm an die Reichstagung der NS-Gemeinschaft ,,Kraft durch Freude“.

11.
Reichskriegertag in Kasse 1
Bericht über tschechische Willkürakte gegenüber Volksdeutschen. Da England den Tschechen den Rücken stärkt, beginnen diese mit Willkürakte gegen Volksdeutsche.

12.
Meldungen über weitere blutige tschechische Provokationen.
Grundsteinlegung von 578 neuen HJ.
Heimen.
Weitere Gemeindewahlen in der Tschechoslowakei.
Heß spricht auf dem Gautag Pommerns in Stettin.
Einweihung des U-Boots Ehrenmahls bei Möltenort.

25. Nachtrag
13. Neues Wehrleistungsgesetz
Besuch bei der Luftwaffe an der Küste.

14.
Grundsteinlegung zum Haus des Deutschen Fremdenverkehrs in Berlin. Besuch auf einigen Baustellen in Berlin, da Arbeitsbeginn an 16 Berliner Großbaustellen.
Ehrung für verdiente österreichische Kämpfer.

15.
Ich erteile an Korpsführer Hühnlein den Auftrag sofort mit der Bekämpfung der überhandnehmenden Omnibusunfälle zu beginnen.

16.
Empfange den Korpsführer.
Wieder tschechische Übergriffe gemeldet.

19.
Telegramm an den Internationalen Verlegerkongreß in Leipzig.

20.
Reichswirtschaftsminister ordnet den Ausschluß der Juden von der Börse an.
Besprechungen bis in die Nacht.

21.
Telegramm an den Deutschen Studententag in Heidelberg.
Dr. Goebbels wendet sich gegen jüdische Provokationen, anl. der Sonnenwendfeier des Gaues Berlin.

22.
Verordnung zur Sicherstellung des Kräftebedarfs für Aufgaben von besonderer staatspolitischer Bedeutung.
Da z. Zt. die Raubüberfälle in ländl. Gegend mit Autos zugenommen haben, wurde heute eine Gesetz gegen Straßenraub mittels Autofalle von mir unterzeichnet.

24.
Der Stabschef der SA. Pg. Lutze beim Generalstabschef der fasch. Miliiz, General Russo.

25.
Auflösung der kath. Studentenverb. im Altreich.
Empfang auf dem Berghof für die Bergwacht.

26.
Telegramm zur Eröffnung des deutschschwedischen Jugendlagers in Stralsund.

27.
Großartig! Das deutsche Großverkehrsflugzeug Condor fliegt in 11 St. nach Kairo.
Fahrt nach Grafenwöhr, Truppenmanöver.

28.
Gebe Gauleiter Bürckel die Erlaubniß am 30. in Wien ausländische Pressevertreter zu empfangen.

30.
Den ganzen Tag und die halbe Nacht Besprechungen.

Privates

Meine große Sorge ist, sollten wir gegen die Tschechei etwas unternehmen, und es kommt, wie verhält sich England.
Habe in der letzten Nacht eine Denkschrift verfaßt, lasse sie in den nächsten Tagen verteilen.
Im Reich, sowie im österreichischen Raum sind wir sehr stark gefestigt.
E. hat einige Freundinnen auf den Berghof eingeladen, so hat sie etwas Abwechslung.
Frau Göring hat Anfang des Monats einer Tochter das Leben geschenkt, so sieht E. Frau Göring eine Zeit nicht mehr.
Gesundheitlich, ich nehme immer mehr Medikamente. Finde früh gegen 6 erst unruhigen Schlaf.

Adolf Hitler
